DIEBE IM NETZ 

Von Andreas Schüttler

ZUSAMENFASSUNG

Kapitel 1 : Der neue Nachbar
Herr Dickmann (namens Herrmann Dickmann, aber er findet, dass da ein « Mann » zu viel ist, also Herr Dickmann ) ist ein zehnjähriger Junge. Seine Schwester heißt Minni, eigentlich Hermine (aber dieser Name ist genauso blöd): Minni wie « mini-males Denkvermögen »!, wie ihr Bruder so nett sagt. Sie ist 11 Jahre alt. .Minni nennt ihren Bruder « Dicker », was gar nicht stimmt. Herr Dickmann war nämlich nicht dick, er war fett !

Es ist Abend. Herr Dickmann liegt in seinem Bett und hört ein Geräusch. Er geht ans Fenster und sieht jemanden, der am Nachbarhaus an einem Seil vom Fenster die Wand hinabgeht. Ein Einbrecher ! Schon lange hatte sich Herr Dickmann eine solche Situation gewünscht. Aber was soll er machen ? Die Polizei rufen ? Einen Detektivclub gründen ? 

Doch das ist gar kein Einbrecher, das ist nur Kio, der neue Nachbarsjunge, der gestern eingezogen war. Und schon klettert Kio die Wand wieder hinauf ! Aber warum ?

Herr Dickmann geht in die 4a der Neil-Armstrong-Schule und Kio kommt in seine Klasse. Dann kann er ihn ja mal fragen. Am nächsten Morgen holt er ihn ab. Er klingelt und … ein Roboter öffnet die Tür : Kuzip zwölf, Kios Haushaltsroboter. « Kio Kayamoto », stellt sich der Nachbar vor. « Wow », ein Roboter, sagt Herr Dickmann. Herr Dickmann erfährt auch, warum Kio aus dem Fenster geklettert ist : er hat den Notausstieg getestet. Kios Vater ist Erfinder und da kann es schon mal eine Explosion geben. Herr Dickmann holt Luft : Mann ! 
Kapitel 2 : Der erste Fall

Herr Dickmann findet Kio toll. Und dieser meldet sich sogar in der Klasse, was Herr Dickmann ja nie macht. Kio gibt  richtige Antworten und schlägt dazu noch lustige Übungen für die Klasse vor, was alle Kinder mögen.

In der Pause sehen sie Minni, Herrn Dickmanns Schwester, weinen : « Mein Discman ist verschwunden », erklärt sie. Eigentlich eine normale Sache, Minni verliert ja  immer ihre Sachen. « Ich habe ihn aber nicht verloren, er ist mir gestohlen worden, in der Schultasche und in der Klasse während des Klassenfotos im Hof! »

Zeit den Detektivclub zu gründen, denkt Herr Dickmann. Kio und Miriam, Minnis Freundin, wollen auch beim Suchen helfen.

Kapitel 3 : Verdacht

Endlich mal ein echter Fall ! Minni denkt an Jasmin : sie wollte auch so einen Discman haben. Ob sie die Täterin ist? Minni läuft schnell zu Kio, um zusammen mit den anderen den Fall zu lösen, das heißt wenn Minni schnell genug denken kann ! 
Kios Zimmer ist eine Mischung zwischen Dschungel und Raumschiff : Pflanzen und Computer. Kio hat über den Fall nachgedacht. Er drückt auf einen Knopf und die Kinder erscheinen auf einem Bildschirm. Im Zimmer ist eine Kameraüberwachung durch eine Webcam, eine Internet-Kamera.

Kapitel 4 : Der Plan

Herr Dickmann hat Kios Plan gleich begriffen,  nur Minni mal wieder nicht !

« Wir können die Täter überwachen », erklärt er seiner Schwester, « wenn er das nächste Mal klaut ». « Und wo soll der nächste Diebstahl sein ? » fragt Minni.

War denn das so schwer zu verstehen ? Es musste ein Lockvogel her, und zwar Minni Mit einem Lockvogel natürlich, und zwar Minni ! 

Minni geht wütend raus ! Aber Herr Dickmann hat seine kleine Idee. Kio soll sein Material am nächsten Tag in die Turnhalle mitbringen.

Kapitel 5 : Lockvogel

Kio und Herr Dickmann mochten beide keinen Sport treiben. Also warum in die Turnhalle ? 

Herr Dickmanns Idee ist folgende : wenn er der Dieb wäre, würde er im unbewachten Umkleideraum, während die Klasse Sport treibt, zuschlagen. 

Minnis 7. Klasse spielt gerade Ball draußen auf dem Platz. Wenn der Dieb zuschlägt, können sie alles mit der Kamera aufnehmen : ein sehr guter Plan ! Also los in den Mädchen-Umkleideraum. Kio fragt sich, ob es immer noch so eine gute Idee ist. Und wo und wie können sie die Kameras befestigen ? 

« Achtung, da kommt jemand ». Kio legt sich unter die Bank und Herr Dickmann versteckt sich unter Kleidern. (Er ist zu dick und kommt nicht unter die Bank ). Jennifer und Miriam betreten den Umkleideraum, sprechen miteinander und gehen endlich wieder raus. Glück gehabt, was für ein Stress. Aber nicht für Kio; unter seiner Bank war er eingeschlafen.

Nicht zu glauben; doch dann geht die Tür wieder auf und diesmal ist es zu spät. Die zwei Mädchen kommen zurück. Obwohl Herr Dickmann alles erklärt, wollen die Mädchen nichts hören : Umkleideraum ist Privatleben. Und wie können sie nun den Dieb finden ? Die Mädchen wollen ihnen dabei trotzdem helfen.

Kapitel 6 : Noch mehr Diebstähle

Große Aufregung : Marias MP3-Player, Thorstens neue Sportschuhe und Claras Taschenrechner sind auch verschwunden. Und noch einiges in einer anderen Klasse : Computer, Gameboy, Bargeld, Blockflöten …Klarer Fall : da stiehlt einer ? um die Sachen zu verkaufen. Aber wo ? Flohmarkt ist zu gefährlich ! Also woanders. Im Internet. Die Idee kommt von Ben, Jennifers Freund und Miriam findet die Idee echt toll.

Kapitel 7 : Dem Täter auf der Spur

Alle treffen sich bei Kio : Herr Dickmann, Minni, Ben, Thomas (ein anderer Schüler der 7. Klasse) und Miriam. Nur Jennifer ist in der Stadtbibliothek. Ben und Thomas sind von Kios Zimmer begeistert. Kuzip zwölf fragt : „Möchtet ihr was trinken?“ Und da kommt die Katstrophe. Ben antwortet Cola und Kuzip zwölf mischt die Cola allein ! Kleiner Programmfehler ! Nun müssen alle die Küche putzen. 

Kapitel 8 : Internet

Endlich geht’s an die richtige Arbeit. Ben klickt sich ins Internet ein und findet Minnis CD-Player : H.D, Hermine Dickmann, sie hatte ihre Initialen mit dem Zirkel hineingeritzt. Wer verkauft ihn ? Den richtigen Namen finden sie leider nicht, es gibt nur einen Fantasienamen. 

Der Verkäufer akzeptiert nur Barzahlung, das heißt, es ist ein Schüler, der noch kein Bankkonto hat. Was tun : den CD-Player kaufen, und den Täter bei der Geldübergabe schnappen.

Kapitel 9 : Minnis Verdacht

Der Fantasienamen ist « Schlange ».  Minni denkt nach und sagt Namen aus ihrer Klasse auf. Ein Name interessiert Kio besonders : Svenja Langa. S- Lange wenn man den Vornamen abkürzt, also Slange. Herr Dickmann ist davon überzeugt, sie sind auf einer heißen Spur.

Kapitel 10 : Die Lage spitzt sich zu

Für Minni steht es fest : Svenja Lnge ist die Diebin. Sie konnte sie ohnehin nicht leiden. Am nächsten Morgen geht Minni im Schulhof auf sie zu und rempelt sie an. Herr Dickmann ruft seine Schwester zurück, sie vermasselt sonst den ganzen Plan. Er will Svenja nach der Übergabe des Discmans folgen, um die anderen gestohlenen Sachen wiederzufinden. Kio und Herr Dickmann wollen Svenja nicht aus den Augen lassen. Doch es klingelt und alle müssen in die Klasse. Kio hat aber seine Sporttasche im Hof vergessen. Herr Dickmann wählt die gleiche Ausrede und beide dürfen wieder aus der Klasse raus. Doch Kios Sporttasche ist tatsächlich verschwunden !

Kapitel 11 : Zugriff

Kio und Herr Dickmann schauen durchs Fenster in Minnis Klassenzimmer : alle sind da, nur Svenja nicht. Sie sind sich sicher, Svenja ist die Diebin, aber sie wissen nicht, wo sie ist. Doch schon kommt Svenja zurück, was die beiden Detektive nicht mehr sehen, sie sind schon weg.

Kapitel 12 : Überraschung

Herr Dickmann und Kio treffen Ben und Jennifer im Schulhof. Ben hat eine schlechte Nachricht : die Auktion mit dem Minidisc wurde im Internet abgebrochen. Der Dieb hat wohl die Falle gerochen, wer bietet schon so viel für einen CD-Player ! Doch heute Morgen hatte Svenja keinen Laptop dabei. Und da das Angebot am Morgen in der Internet-Auktion geändert wurde, konnte es nicht Svenja sein. Kio begreift, Svenja ist nicht die Diebin. Aber wer dann ?

Kapitel 13 : Neue Spur

Minni ist fassungslos, als ihr Herr Dickmann alles berichtet. Sie lagen alle total falsch. Minni geht zu Svenja und entschuldigt sich. Dieser wurde am Morgen auch eine CD gestohlen. Svenja macht jetzt bei der Suche nach dem Dieb mit. Kio erklärt ihr alles. Vermutlich ist der Dieb ist Minnis Klasse und hat einen Computer bei sich ! Und bestimmt lagert er irgendwo in der Schule die gestohlenen Sachen. In Minnis Klasse hat Berni heute Morgen in der ersten Stunde gefehlt und ein Laptop hat er auch dabei. Den wollen sie sich jetzt schnappen mit Bens Hilfe. Herr Dickmann und Kio haben eine neue Idee.

Kapitel 14 : Finale

Ben schaut mit seinem Laptop nach. Am Tag zuvor hatte Schlange schon einen MP3-Player für 20 € versteigert und zwar an einen unbekannten Käufer namens « Duftprimel ». Unter dem Namen Duftprimel 1 schlagen sie Schlange einen Übergabtermin für den Player vor und hoffen, dass er nicht bemerkt, dass Duftprimel plötzlich Duftprimel 1 geworden ist. Sie fragen Schlange per Mail auch noch, ob er nicht einen Minidisc zu verkaufen hätte. So muss er in sein Versteck gehen, um ihn zu holen. Nun dürfen sie Berni nicht mehr aus den Augen lassen.

Kapitel 15 : Geschnappt

Alle beobachten Berni, der  im Hof sitzt. Er schlägt den Laptop auf und schaut auf die Uhr. Noch 15 Minuten bis zur Verabredung für die Übergabe. Herr Dickmann hat keine Zweifel : gleich geht Berni in sein Versteck. Doch er bleibt sitzen und telefoniert mit seinem Handy. 

Mit wem telefoniert er ? Da kommt jemand auf Berni zu, jemand den Herr Dickmann noch nie gesehen hat. Er trägt eine Baseballmütze und eine Sonnenbrille, hat den Kragen der Jacke hochgeschlagen : er will nicht erkannt werden. Ein Komplize ? Bernis Chef ?  Herr Dickmann will dem Fremden folgen. Der Fremde geht ins Lehrerzimmergebäude. Herr Dickmann und Kio warten, Minni kommt dazu. Schließlich kommt Mareike, Minnis beste Freeundin, aus dem Gebäude raus. « Kein Wort zu ihr » ruft Kio zu Minni. « Ihr spinnt doch », meint Minni zu Kio und Herrn Dickmann. Aber nein, niemand mehr ist im Lehrerzimmer, Mareike war verkleidet : der Fremde ist Mareike. Mareike sollte eigentlich den Schlüssel der Schulbücherei holen, denn sie hat Bücherdienst. Sie gehen Mareike nach und finden in der Bücherei alle gestohlenen Sachen. Mareike packte gerade Minnis Discman ein. 

Minni ist wütend und enttäuscht. Mareike bestahl ihre Freunde um immer neuere und teurere Kleider zu kaufen. 

Svenja denkt sich die Strafe für Mareike aus : sie sagen allen anderen Schülern Bescheid, wo und bei wem sie sich ihre Sachen wiederholen können. Mareike muss sich dann jedem die Geschichte erklären. Und Minni weiß : das ist für Mareike die schlimmste Strafe, die es geben kann.

